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EISE NEU3 EUHENIDEN-ART AUS SPANIEN«

EUMICRODYNERUS LONGICORPUS NOV.SPEC.

Von J. GUSENLEITNER

Holotypus (oj): Santibanez de la S., Salamanca (Spanien),

leg.J. S u a r e z , 17.7.1972 (in coll. S u a r e z ).-

Paratypus ((j>): Cab^zo, C&ceres (Spanien), leg.J. S u a -

r e z , 13.7.1972, (in coll.m.).

Im Nachrichtenblatt Bayer.Entom. Jg.21, Nr.4, 1972: 75

wurde von mir die Art LeptomeneB europaeua G.S. 1942, in

die neu aufgestellte Untergattung Eumicrodynerus Gua. der

Gattung Uicrodynenig Thoms. gestellt. Durch J. S u a r e z

habe ich vor kurzen eine Eumeniden-Art aus Spanien erhal-

ten, die offensichtlich sehr nahe der im Ostmediterranen

Raum beheimateten .Art europaeus (G.S.) steht. Die besonde-

re Ausbildung des llittelsegmentes beider Arten, die ge-

streckte Gestalt dos 1. Hinterleibsegmentes (mit Grube vor

dem dietalen Ende) sowie die Ausbildung von behaarten Schei-

telgruben bei den Weibchen, wodurch sich diese beiden Ar-

ten von allen anderen der Gattung Uicrodynerus deutlich und

leicht unterscheiden lassen, rechtfertigen es, dag Eumicro-

dynerus als eigene Gattung (Typusart europaeue G.S.) anzu-

sprechen ist.
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Eumicrodynerus longicorpus nov.spec. ist wie folgt charakte-

risiert: schwarz, gelb sind ein kleiner Fleck oberhalb der

Fühleransätze, je ein Punkt auf den Schläfen, die Andeutung

einer Zeichnung auf dein Pronotum (beim Paratypus eine mit-

ten unterbrochene Binde), eine mitten unterbrochene Endbin-

de auf dem 1. Tergit (in der Mitte stark eingeengt beim Pa-

ratypus), eine schmale, seitlich schwach erweiterte Binde

am distalen Band des 2. Tergites und eine seitlich abgekürz-

te (beim Paratypua mitten unterbrochene) Binde auf dem 3.

Tergit, eine breite, zweimal gebuchtete Binde auf dem 2. und

3. Sternit und je ein großer Mittelfleck auf den' Sterniten

4 und 5. Die Handibeln, Tegulae, die Knie, die Vorderseite

der Tibien 1 sowie die Tarsenglieder sind braun. Die FlUgel

sind rauchig getrübt.

Der ganze Körper mit Ausnahme der Beine ist grob punktiert,

die Punktzwischenräume schwach glänzend, zum Teil mit Uikro-

punktierung, bei den Tergiten 2-6 chagriniert. Der Clypeus

ist im oberen Teil stark gewölbt, der flache Ausschnitt ist

schmäler als der Abstand der FUhlergruben. Die Fühler sind

kurz und keulig, die Fühlerglieder 4-11 deutlich breiter

als lang. Die Schläfen sind stark, vergrößert und die nicht

getrennten, behaarten Scheitelgruben zusammen nicht größer

als eine Ocelle. Das Pronotum ist.kürzer als vorne breit

(4:5). Parapsidenfurchen vor dem Schildchen deutlich ausge-

bildet, sie verschwinden' aber gegen das Pronotum. Schild-

chen etwas breiter als lang, Hinterschildchen oben abgerun-

det. Uittelsegment beiderseits deutlich verlängert, mit

einer vom Schildchen ausgehenden tiefen Mittelfurche. Das

1. Hinterleibsegment ist stark gestreckt (Länge: Breite am

distalen Ende = 5:4). Vor dem distalen Ende mit kleiner,

aber deutlicher Grube. Das 1. Sternit beiderseits mit er-

habener Längskante. Das 2. Sternit allgemein schwach, gegen

die Basalfurche stark gewölbt. Kopf und Thorax kurz, steif,

nur auf der Stirn länger behaart.

Länge 10mm.
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Eumicrodyne rus
longicorpus nov.spec.

Clypeusausbildung bei den Weibchen
von Eumicrodynerus europaeus (G.S.)
(a) und longicorpus' nov.spec.(b)
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Polgende Kerkmale unterscheiden die beiden Arten dieser

Gattung deutlich:

europaeus (G.S.)

Funktierung auf Kopf,

Thorax und Hinterleib-

segmenten grob, Hittel-

segment, Tergite und

Sternite 2 ff. nur

punktuliert.

longicorpus nov.spec.

Auch das Mittelsegment,

die Tergite und Sternite

2 ff. grob punktiert.

Jede der beiden Schei-

telgruben etwa zweimal

ao groß wie eine Ozelle.

Scheitelgruben zusammen

etwa so groS wie eine

Ozelle.

Thorax mit kurzer, stei-

fer •Unterbehaarung und

etwas längeren, strup-

pigen Haaren.

Nur kurze, steife Behaa-

rung am Thorax.

Oberer Teil der lie so-

pleuren, Aussenrand der

Tegulae, Schildchen und

meist auch Hinterschild-

chen mit heller Zeich-

nung.

Mesopleuren, Tegulae,

Schildchen und Hinter-

schildchen ohne helle

Zeichnung

1. und 2. Tergit, sowie

2. Sternit mit heller

Binde, 3. Tergit mit

kurzem Querfleck.

Tergite 1 bis 3 und Ster-

nite 2 bis 3 mit Endbinde,

Sternite 4 bis 5 mit gro-

ßem Mittelfleck.
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